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Waldram – Sechs Trainingsein-
heiten stecken denWaldramer
Kickern bereits in den Beinen,
wennsieandiesemSamstagihr
erstes Testspiel bestreiten – um
11 Uhr beim ESV Penzberg. Mit
dembisherigenVerlaufderVor-
bereitung zeigt sich Benedikt
Buchner recht zufrieden.
„Mein Eindruck ist positiv“, be-
stätigt der DJK-Coach, der mit
einer „großen Trainingsgrup-
pe“ in die Vorbereitung gestar-
tet war, denn neben dem
Stammkader der vergangenen
Saison sorgten etliche Spieler
der Zweiten Mannschaft für
Konkurrenz auf dem Platz. „Al-
le haben vollmitgezogen, auch
in den Einheiten, die nicht so-
viel Spaß machen“, sagt der 31-
Jährigeunddeutetan,dassdem
konditionellen Aspekt zu-
nächst besondere Bedeutung
geschenktworden ist.
Personell hat sich insofern

weniggetan,alsdassaufZugän-
ge von anderen Vereinen weit-
gehend verzichtet worden ist.
Allerdings kehrt Daniel

Velickovski nach einem Jahr
beim SV Planegg-Krailing nach
Waldram zurück, wo er schon
von Herbst 2023 bis Sommer
2025aktivwar.DazukommtIn-
nenverteidiger Abdel Kabbaj,
der zuletzt verletzungsbedingt
fast eine Saison pausieren
musste. Gleiches gilt für An-
greiferLucaFaganello,dernach
seiner schweren Knieverlet-
zung wieder am Mannschafts-
training teilnimmt und „in ab-
sehbarer Zeit“ wieder in den
Spielbetrieb eingreifen soll.
Ebenfalls wieder mehr Zeit für
Fußballhat JonathanBahnmül-
ler, der zuletzt aus beruflichen

Gründen nicht zur Verfügung
stand.„Dassindgefühltauchal-
les Neuzugänge“, sagt Buchner
schmunzelnd.
Eine erste Standortbestim-

mung hinsichtlich des aktuel-
len Leistungsniveaus erwartet
der Trainer vondenTestspielen
amSamstaginPenzberg (11Uhr)
undnurdreiTage späterbeider
SG Baiernrain/Dietramszell
(Di., 19Uhr inDietramszell). „In
diesen Spielen hat jeder die
Möglichkeit, sich zu zeigen.
Wir werden sicher komplett
durchwechseln, jeder kann ei-
nen guten Eindruck hinterlas-
sen“, sagt Buchner. Unabhän-
gig davon, dass nach den inten-
siven Trainingseinheiten wo-
möglich der eine oder andere
Aktive „schwere Beine“ mit
sich herumtrage, ist die sportli-
che Ansage des Übungsleiters
unmissverständlich:„Siesollen
mit Selbstvertrauen in die Par-
tie gehen.Wir wollen das Spiel
schon dominieren. Den Klas-
senunterschied darf man mer-
ken.“ rst

Erster Test mit schweren Beinen
DJK-Vorbereitungsspiel beim ESV Penzberg – Keine Neuzugänge

Abdel Kabbaj
Der DJK-Innenverteidiger

ist wieder gesund.

BadTölz –Mitder erstmals aus-
getragenen Whiteball-Trophy
hatderGCIsarwinkeleinneues
Turnierformat erfolgreich eta-
bliert. 73 Golferinnen und Gol-
fer, darunter zahlreiche Gäste
aus benachbarten
Clubs,kämpften um den neu
geschaffenenWanderpokal. Im
Mittelpunkt stand eine Mann-
schaftswertung, in die jeweils
die drei besten Netto-Ergebnis-
se eines Viererteams einflos-
sen. Den ersten Sieg derWhite-
ball-TrophysichertensichHana
Ducat, KerstinBeckert, RitaDö-
ding undMonika Langeder.Mit
einer konstant starken Team-
leistung durften sie bei der Sie-
gerehrungdiebegehrte„Weiße
Kugel“entgegennehmen.
Auch sportlich bot das Tur-

nier Golf auf hohemNiveau. In
der Bruttowertung der Herren
fiel die Entscheidung denkbar
knapp aus. Mit einer starken
Runde von 71 Schlägen (eins
über Par) setzte sich Alexander
Wabnitz vor Mike Hüsken (72
Schläge) durch. Den dritten

Platz belegte Philipp Günther
mit 74 Schlägen. Bei den Da-
men entschied ebenfalls nur

ein Schlag über den Sieg: Isabel
Metz gewann mit einer Runde
von 83 Schlägen vor Bettina

Wechsel (84 Schläge). Rangdrei
ging an EviWeißenböck, die 88
Schlägebenötigte.

Seinem Namen machte das
Turnier auchabseitsdesPlatzes
alle Ehre: Unter dem Motto
„Whiteball“ erschienen die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am Abend in weißer Klei-
dung zur Siegerehrung und
zum gemeinsamen Essen. Das
einheitliche Erscheinungsbild
verliehdergelungenenPremie-
re einen stilvollen Abschluss
und machte Lust auf eine Wie-
derholung der Veranstaltung
imkommendenJahr. red

Eine „weiße Kugel“ für das beste Team
GOLF Erfolgreicher Auftakt der neuen „Whiteball-Trophy“ beim Golfclub Isarwinkel

Siegerehrung bei der Whiteball-Trophy des Golfclubs Isarwinkel: (v.li.) Harald Voce (Veran-
stalter), Stefan Hartmann (Präsident), Peter Lindlbauer, Isabel Metz, Mike Hüsken, Alexan-
der Wabnitz, Hana Ducat, Bastian Kadach, Rita Döding, Alexander Weiß (Veranstalter) und
Monika Langeder. GCI

Ergebnisse
NettowertungA:1.MikeHüsken
(39Pkt.), 2.AndreasKammerer
undMichaelHuber (je 38).Net-
towertungB:1. Peter Lindlbauer
jun. (40Pkt.), 2. Korbinian Pum-
mer (38), Eke Teiber (38).Nettow-
ertungC:1. BastianKadach (45
Pkt.), 2. ReginaNagl (43), 3.Hana
Ducat (40). – LongestDrive/
Damen:PamelaGünther (184m).
Herren:Andreas Schulz (235m).
Nearest to thePin/Damen: Evi
Weißenböck (5,70m).Herren:
AndreasKammerer (1,49m).

Bochum/Lenggries –EineTeil-
nahme bei nationalen Titel-
kämpfen ist etwas Besonderes
und einRückblick auf vieleMo-
nate von geprägter harter Trai-
ningsarbeit und selektierten,
besonders schweren Wett-
kämpfen. Mit der Bronzeme-
daille glänzte die Lenggrieser
Leichtathletin Christina Auer
bei den deutschen Meister-
schaften der Jugend U18 in Bo-
chum-Wattenscheid. Im Ham-
merwurf schleuderte die17-Jäh-
rige im Trikot der LG Stadtwer-
ke München das
Drei-Kilogramm-Wurfgerät auf
ausgezeichnete 55,28 Meter
und landete im Finale schließ-
lich überaus verdient auf Rang
drei.DeutscheMeisterinwurde
die favorisierte Charlotte Joch-
mann(LAZRhede)mit61,38Me-
ter vor ihrer Münchner Trai-
ningspartnerin Milena Hor-
bachmit56,69Meter. FürChris-
tina Auer war diese
Bronzemedaille ein riesiger Er-
folg. Bereits im Februar hatte
sie bei den Winterwurf-Titel-
kämpfen in dieser Disziplin
dendrittenPlatzbelegt. sl

Auer holt
DM-Bronze

Münsing–AmDienstagginges
auch bei den Münsinger Fuß-
ballern los mit der Vorberei-
tung. Simon Gebhart trat am
Hartlweg seinen neuen Job als
Trainer des Kreisligisten an,
und am Samstag wird der 37-
Jährige seine Mannen erstmals
imWettkampfmodusbeobach-
ten: Der SVM ist um xx Uhr zu
GastbeimSVRaisting.
Dass Gebhart in Münsing die

Nachfolge von Martin Grelics
angetretenhat,warnicht zu er-
warten. Sein originärer Plan
wares,einweiteres Jahrzupau-
sierenundmit Elternzeit zube-
füllen.DochfürdenSVMänder-
te Gebhart die persönliche
Agenda. „Einer der wenigen
Vereine in der Region mit Top-
Strukturen“, erklärt der Coach
mit Blick auf die Faktoren
Sportanlage, Vorstandschaft
undKader. Ein Saisonziel präzi-

sieren möchte Gebhart gleich-
wohl noch nicht: „Es gibt acht
Kreisligisten, die aufsteigen
wollen – dawäre es vermessen,
jetzt den Aufstieg auszurufen.“
Er stellt aber auch klar, dass er
sich mit dem SVM nicht unter
ferner liefen einordnen möch-
te: „Wenn du hintereinander
Dritter und Vierter wirst, willst
du natürlich wieder da oben
mitspielen.“
Zumal der Kader allerlei Opti-

onen ausweist. Mit Korbinian
Geisenhofer (TSV Schäftlarn)
und Finn Meister (FC Sees-
haupt) stießen zwei 20-jährige
Torleute zumKlub, die sich um
die Nummer eins bewerben
wollen. „Damit ist eine Baustel-
le geschlossen“, betont Geb-
hart. Denn Platzhirsch Tobias
Werner pausiertwegen berufli-
cher Themen, und U19-Keeper
Henri Werneburg wurde vom

SVBadHeilbrunnabgeworben.
Offensiv holten sich die Am-
merlanderzweiKnipserausun-
teren Klassen: Lennart Frank
traf fürdenSVWangeninderB-

Klasse in nur 13 Partien 25 Mal
ins Schwarze; Pavlos Karama-
nos kam beim ASC Geretsried
immerhin auf 15 Torerfolge.
Mert Tekelioglu stammt aus

dem Bayreuther Raum, kennt
vondortaberbereitsdieGepflo-
genheiten von Kreis- und Be-
zirksliga. „Ist uns zugelaufen,
aber ein Glücksgriff“, so Geb-
hart.
Dass es in der Vorbereitung

gleich gegen zwei Bezirksligis-
ten geht, war eine bewusste
Wahl: „Es geht ja auch darum,
die Tanks vollzumachen und
mal gegen den Ball zu arbei-
ten.“Raistinghateinenkleinen
Aderlass im Kader zu verzeich-
nen. Gebhart erwartet von sei-
ner Elf einen aktiven undmuti-
genAuftritt: „Wirwollen schon
auch den Ball haben und ki-
cken.“ Allerdings fehlen noch
Stammkräftewie Florian Buch-
loh, Stefan Mannweiler und Jo-
hannes Gebel. Aber das stört
nichtweiter, so der Trainer: „So
können sich andere mehr
zeigen.“ OLIVER RABUSER

„Die Tanks vollmachen“
FUSSBALL SV Münsing mit neuem Coach Simon Gebhart startet Testspielserie in Raisting

In Raisting bestreiten die Münsinger umMichael Geiger (re.)
an diesem Samstag ihr erstes Vorbereitungsspiel. OR

München/Bad Tölz – Dank ei-
ner Förderlizenz des EHC Red
Bull München kehrt Torhüter
Matthias Bittner in der neuen
Saison2026/27zudenTölzerLö-
wen zurück. Der 22-jährige Bad
Aiblinger bildete bereits in der
vergangenen Spielzeit gemein-
sammit Enrico Salvarani eines
der stärksten Torhüter-Duos
der Oberliga. Mit einer Fang-
quote von 91,5 Prozent über 24
PartienhinwegundeinemShu-
tout gegen DEL2-Aufsteiger
MemmingenhinterließBittner
einenbleibendenEindruck.

„Wir sind sehr glücklich, das
Duo Salvarani/Bittner wieder
zu haben. Die beiden haben ge-
zeigt, dass sie sich gegenseitig
zu Bestleistungen pushen und
so immer besser werden kön-
nen“, zeigt sich TEG-Geschäfts-
führer Fabian Schlager dank-
bar über die Verstärkung. Lö-
wen-Cheftrainer Axel Kamme-
rer ist ebenfalls hocherfreut
über diese optimale Lösung für
beide Clubs: „Matthias hat ge-
zeigt,dasseraufdemWegzuei-
nemTop-Torhüter ist. Erwar ei-
ner der besten der Oberliga, ist
sehr ambitioniert und hat rich-
tig Lust, für die Löwen aufs Eis
zugehen.DieSpielpraxis,dieer
bei uns bekommt, sowie der
WettbewerbmitEnrico tut ihm
sicherlich gut.“ Der Torhüter
habe denTölzern einigewichti-
ge Partien gewonnen: „Und ich
gehe davon aus, dass er noch-
mal einen Schritt nach vorne
machen wird.“ Zudem bedank-
te sichKammerer ausdrücklich
beim EHC Red Bull München,
„dass siedieseWin-Win-Situati-
onmöglichgemachthaben“.red

EISHOCKEY

Bittner wieder
mit Lizenz

für die Löwen

Matthias Bittner
Torhüter der
Tölzer Löwen


